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Ausgangssituation: Relevante Themen für KMU

67%
62%

42%
38%

34% 34%
30% 29%

Welche Themen sind für KMU besonders relevant? (Ausschnitt)

33%

19%

17%

14%

14%

3%

Checks, Praxishilfen, Tools

Recherche, Fachpresse

Trainings, Workshops,
Netzwerke

Intermediäre Organisationen

n=40

Welche Mittel nutzen sie?

Befragung von Beratenden von KMU im Rahmen der WIN:A-Bedarfserhebung 2024, 95 Teilnehmer
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Ausgangssituation: Hilfsmittel für KMU und deren Unterstützende aus 
der Arbeitsforschung

In WIN:A sammeln wir Instrumente der Arbeitsforschung, 

um sie als „Praxisimpulse Arbeitsforschung“ 

aufzubereiten 

und an zentraler Stelle zugänglich zu machen.

Dafür recherchieren wir 

die Produkte und Hilfsmittel aus der Arbeitsforschung.
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Ausgangssituation: Impulse zur Untersuchung

Erfahrungen aus dem 

WIN:A-Projekt

Erfahrungen der Recherche

zu den WIN:A-Produkten

Praxisimpulse 

Arbeitsforschung.

Impulse für das Untersuchung  

Nachhaltigkeit von BMBF-Forschungsergebnissen

In den Praxisimpulsen werden Produkte der Regionalen 

Kompetenzzentren Arbeitsforschung und Produkte aus 

vergangenen Projekten der Arbeitsforschung 

zielgruppenspezifisch aufbereitet. 

Eindruck der Recherche zu den Praxisimpulsen: Viele 

Produkte stehen nicht mehr zur Verfügung
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Ausgangssituation: Impulse zur Untersuchung

Transferforschung zeigt ein Transferproblem in der Arbeitsforschung (vgl. u.a. 

Borowski et al. 2023). Wesentliche Lösungsvorschläge 

• das integrierte Mitdenken des Transfers in den Forschungsprojekten von Beginn 
an 

• die dialogische Einbindung der Zielgruppen, um deren Referenzen und Bedarfe 
erkennen zu können

• eine Sprache und Semantik (Sinnverarbeitungsregeln), die die Zielgruppen erreicht 

Erkenntnislücke:

Trotz zunehmenden Erkenntnissen aus Transferforschung wurde die Fragestellung der 

späteren Auffindbarkeit der Ergebnisse bislang kaum untersucht.
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Gegenstand der Untersuchung

Systematische Untersuchung zur Nachhaltigkeit von 

Forschungsprojekten und der daraus entwickelten Produkte 

auf Basis von zwei Förderschwerpunkten des BMBF: 

Innovationsfähigkeit im 

demografischen Wandel 
Thema: Chancen, die sich aus dem 

demografischen Wandel für Innovationen 

ergeben

Laufzeit 2012 - 2015

Maßnahmen für die sichere und 

gesunde Arbeit von Morgen 
Thema: neue Konzepte für die präventive 

Gestaltung der Arbeitswelt 4.0 

Laufzeit 2016 - 2019
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Gegenstand der Recherche

Gegenstand der Recherche waren die in den Projekten erarbeiteten Produkte für die 

Zielgruppen KMU für Betriebsräte und intermediäre Organisationen zur Unterstützung von KMU. 

Verständnis von Produkt

Unter Produkten verstehen wir Projektergebnisse, die für die 

Zielgruppen direkt verwertbar und nutzbar sind. 

Dazu gehören zum Beispiel:

• Betriebsanweisungen

• Betriebsvereinbarungen

• Checks

• Factsheets/Fachinformationen

• Leitfäden

• Praxisbroschüre

• Praxislabore/-werkstätten

• Seminare/Workshops

• Software-Tools

• Selbsttests/Analysetools

Projekthomepages, 

Veranstaltungen, 

wissenschaftliche Publikationen  

während des Projektes sind 

demnach keine Produkte
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Suchwege zur Identifizierung von Projekten und Produkten 

Identifizierung der einzelnen Förderprojekte des Förderschwerpunkts 

Suche nach den einzelnen Webseiten 

Recherche der Metaprojekte

• MEgA-Toolbox „Online-Toolbox für die gesunde Arbeit von morgen“

• Demografische Perspektive Ergebnisse des Förderschwerpunkts „Innovationsfähigkeit im 
demografischen Wandel

Screening nach einzelnen Produkten der Forschungsprojekte

•Suche auf den jeweiligen Webseiten

•Suche über Google /Bing

Identifizierung der einzelnen Projektpartner in den jeweiligen Forschungsprojekten

•Suche über die Webseiten der jeweiligen Organisation

•Suche in Veröffentlichungen der jeweiligen Organisationen

Abfrage über Chat GPT

• „Kannst du mir etwas über das Produkt (X) sagen, das im Rahmen des Projekts (Y) entwickelt wurde?“

In Anlehnung an Tranfield et al. 2003
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Recherchematrix (Auszug) 

Systematische Aufarbeitung 

auf Ebene jedes Verbundprojekts, 

dessen Partner, Webseiten 

und entwickelten

Ergebnisse/Produkte
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Ergebnisse der Recherche zur Nachhaltigkeit der geförderten Projekte

Innovationsfähigkeit im 

demografischen Wandel 
Thema: Chancen, die sich aus dem 

demografischen Wandel für Innovationen 

ergeben; Laufzeit 2012 - 2015. Geförderte 

Projekte: 27 Verbundprojekte mit knapp 100 

Teilvorhaben 

Maßnahmen für die sichere und 

gesunde Arbeit von Morgen 
Thema: neue Konzepte für die präventive 

Gestaltung der Arbeitswelt 4.0; Laufzeit 2016 - 

2019. Geförderte Projekte: 29 

Verbundprojekte mit knapp 180 Teilvorhaben

149 Produkte
134 Produkte

• Rund 283 Produkte (i.S.v. Instrumente, Hilfsmittel) sind im Rahmen der beiden Förderschwerpunkte entstanden

• Die Produkte helfen KMU qualitätsgesichert aktuelle Herausforderungen zu meistern

• Auch Jahre nach der Förderdauer sind sehr viele Produkte auch heute noch interessant und hilfreich 
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Zugang zu Produkten der beiden Förderschwerpunkte

Informationen auf den Homepages der Projektpartner über das Forschungsprojekt 

und die Produkte neun Jahre bzw. fünf Jahre nach Projektende

Projektpartner insg.

Hinweise auf 

Forschungs-

projekt (vor allem 

Hochschulen, Institute)

Informationen über 

Produkte

89 

Projekt-

partner

49 %
42 Projekt-

partner

22 %

21 Projekt-

partner

21 %

5 Projekt-

partner

5 %

Ausgangslage 2019: 180 Akteuren in den 29 Verbundprojekten hatten 134 Produkte erarbeitet 

Ausgangslage 2015: 100 Akteuren in den 27 Verbundprojekten hatten 149 Produkte erarbeitet 
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Zugang zu Produkten der beiden Förderschwerpunkte

Ergebnisse der Suche nach Produkten mit Produktnamen neun bzw. fünf Jahre nach Projektende 

Ausgangslage 2019: 180 Akteuren in den 29 Verbundprojekten hatten 134 Produkte erarbeitet 

Ausgangslage 2015: 100 Akteuren in den 27 Verbundprojekten hatten 149 Produkte erarbeitet 
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Zugang zu Produkten der beiden Förderschwerpunkte

Ergebnisse der Suche nach den 283 Produkten mit Produktnamen neun bzw. fünf Jahre nach Projektende 

Produkte 2024 auffindbar

Insgesamt haben 280 Akteure in den 56 Verbundprojekten 283 Produkte erarbeitet 

In den Förderschwerpunkten 

entwickelte Produkte

197

86
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Hindernisse und Barrieren beim Zugang zu Produkten nach Projektende

Haupthindernis: die Produkte sind gar nicht mehr zugänglich. Dies traf, insgesamt auf 

fast zwei Drittel der Produkte zu.

KMU finden die noch zugänglichen Produkte schwer, wenn sie online nach Hilfen zu den 

Themen der Produkte suchen. 

Der Produktname oder der Name des geförderten Projektes muss bekannt sein, um ein 

Produkt zu finden, falls es noch verfügbar ist. Dies kann von Akteuren aus KMU und 

selbst von Expertinnen und Experten aus dem wissenschaftlichen Bereich nicht 

vorausgesetzt werden.

Produkte, die noch zugänglich sind, sind auf den noch verfügbaren Partner-Homepages 

schwer auffindbar, da Hinweise auf länger ausgelaufene Projekte oft nur in „tieferen“ 

Bereichen der Websites zu finden waren.



www.wina-projekt.de

 

21

Handlungsempfehlungen

Transfer von Ergebnissen muss ab Projektbeginn mitgedacht werden

Partizipative Einbindung der Zielgruppen frühzeitig sicherstellen, inkl. 

Berücksichtigung der Bedarfe von KMU

Einbindung von Transferakteuren und Intermediären als Vermittler für KMU fördern.

Verfügbarkeit nach Förderlaufzeit sicherstellen
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Verbesserter Zugang zu Ergebnissen / 
Produkten der Arbeitsforschung

 https://www.om-maf.de

• Einfacher und integrierter Zugang 

zu gesammelten Ergebnissen und Produkten

der Arbeitsforschung und der Produkte der Regionalen 

Kompetenzzentren der Arbeitsforschung auf der Plattform 

Management – Arbeit – Forschung 

• Dafür existierende Struktur für den Transfer 

zwischen angewandter Arbeitsforschung und der KMU-Praxis 

mit dem Netzwerk der intermediären Organisationen

der Offensive Mittelstand nutzen

https://www.om-maf.de/wissen/transferforschung-und-praxis-der-kmu
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Verbesserter Zugang zu Ergebnissen / 
Produkten der Arbeitsforschung

 https://www.om-maf.de
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Schriftenreihe 12/2024

Link: 

Management – Arbeit – Forschung: Publikation: 

Verfügbarkeit von Forschungsergebnissen

https://www.om-maf.de/wissen/handlungsbedarf-transfer-der-arbeitsforschung
https://www.om-maf.de/wissen/handlungsbedarf-transfer-der-arbeitsforschung
https://www.om-maf.de/wissen/handlungsbedarf-transfer-der-arbeitsforschung
https://www.om-maf.de/wissen/handlungsbedarf-transfer-der-arbeitsforschung
https://www.om-maf.de/wissen/handlungsbedarf-transfer-der-arbeitsforschung
https://www.om-maf.de/wissen/handlungsbedarf-transfer-der-arbeitsforschung
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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